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TR1BUS 46, 1997

Reiter

Graue Tonware mit Resten der kalten Bemalung in Rot, Weiß und Dunkelgrau, Höhe: 37 cm,
Länge: 39,4cm. China, West-Han-Zeit (206 v.-8 n. Chr.). Inv. Nr. OA 24.761 b L

sachgemäß aufpoliert. Herr Matsumura war 1995 von der Japan Foundation nach
Heidelberg geschickt worden, wo er in der v. Portheim Stiftung einige Klingen
polierte und danach auch einen Teil der Klingen des Linden-Museums und des Stadt
museums Bietigheim-Bissingen aufpolierte. Diese Arbeit wurde dann von Herrn
Matsumura im Herbst 1996 abgeschlossen. Die Schwerter in Stuttgart und Bietig
heim-Bissingen waren ursprünglich im Besitz des bedeutenden und aus Bietigheim
stammenden Mediziners und Lehrers in Japan, Erwin Baelz (1849-1913).
Von der Sumitomo Foundation, Tokyo, erhielt das Linden-Museum im Rahmen des
Programmes »Projects for the Protection, Preservation and Restoration of Cultural
Properties outside Japan« für 1995 eine Förderung zur Restaurierung und Neumon
tierung von insgesamt fünf Hängerollen aus der umfangreichen japanischen Male
reisammlung, die vor 1893 von Erwin Baelz in Japan zusammengetragen und nach
Stuttgart gebracht worden war. Verbunden mit der Förderung war auch der dreimo
natige Aufenthalt einer Spezialistin, Frau Ayako Koga aus Yokohama, die von dem
Tokyo National Research Institute of Cultural Properties (Tokyo Kokuritsu Bunka-
zai Kenkyü-sho) empfohlen worden war und vom 1. Dezember 1995 bis 1. März 1996
in Stuttgart am Linden-Museum arbeitete und in dieser Zeit auch einen Kompaktkurs
über japanische Restaurier- und Montierungstechniken für Malerei an der Staatli
chen Akademie der Bildenden Künste Stuttgart abhielt.
Für das Jahr 1997 erhielt das Linden-Museum erneut eine Förderung durch die Sumi
tomo Foundation für die Restaurierung und teilweise Neumontierung von fünf oder
sechs weiteren Hängerollen aus der Baelz-Sammlung, die diesmal jedoch in Japan
durchgeführt werden.


